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Anzeiger tur christliche Archäologie.
Bearbeitet VOoO Prof. Kirsch,  reiburg (Schweiz)

+

A“ mische Conferenzen für christliche Arci1äologie.
(Nach en Berichten des Sekretärs Or Marucchi).

BIis Redaktionsschluss des „AÄnzeigers“ hat dıie „ Societä CT le
conferenze d’ archeologı1a eristiana“ 7Wel Sitzungen gehalten.

Sitzung IM Dezember 1900 Der Präsident Dr. Megre Duchesne
eröffnete dıe Sitzung mıiıt dem Hinwels, dass se1lt der Gründung der Contferenzen
'r christliche Archäologie 25e vertlossen SsInd. Dieselben wurden unier
der Leitung VON ater Bruzza und de KOSsSsı In einem aale des Ositers
VON arlo al Catinarı begonnen ZUTNM Zwecke, Junge Forscher auf dem
(jebiete der hristl Archäologie , in erster Lunıe EnT Stevenson, Mar
Armellın1 un ©» Marucchı, HIr hre udıen weiter auszubilden DITS
beıden "ersten L eıter der Conferenzen sınd nıcht mehr unter den ebenden;
VON iıhren drel genannten Schülern sind die beiden ersten ebentfalls schon
gestorben; der drıtte, eINZIES überlebende, ist der JangJährıge ekretar der
Gjesellschait. Im Anschlusse hıeran gyab Or Marucchl ı einen Ueberblick
über dıie Geschichte der Conferenzen un dıe wissenschaftliche Thätigkeıit
der Mitglieder, soweıt sich 1eselDe MN die Contferenzen ausserte DiIie
„Attı“ der „Societä per le contferenze“ HIS ZU e 88 / sind In einem

eigenen an veröffentlicht worden. Seither erschienen die erıchte über
die Sitzungen regelmäss1g 1m „Bullettino dı arch. ecrist.“ und in dem „NUOVOo
Bullettino“, welches die Fortsetzung der de Rossı'schen Publikation bildet
Die Sitzungsberichte des Jahres 899 — 900 wurden auch In eiıner deparat-
ausgabe gedruckt, welche den Versammelten ausgetheılt wurde=

Mgre Wılperi legte eıne prächtig ausgeführte un völlıg reue

Reproduction ıIn quare des bekannten Bıldes einer In reiche eidung
gehüllten (Jrans miıt dem Brustbilde eines Knaben auft ihrem Schoosse VOT,
das sıch aul der Rückwand eines Arcosoliums ın der Ostrianiıschen Kata-
kombe ındet. asselbe wurde VON Marchı und den meılsten Archäologen
als Bıld der (jottesmutter angesehen. ılpert längere Zeıt stgrke
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/ weltel bezüglich dieser Deutung Eın VCHAUCTES Studium des ganzen
Monumentes löste diese / weıftel und bew1es dass INa das Bıld hat-
SaC  16 ET qals Muttergottesbild ansehen kann (Vgl Römische Quartal-
Schrı [97018 Hefit 309 515)

Der Yräsident Megre Duchesne behandelte 111 Anschluss an die
kürzlıch pu  1cıerten Regesten VOIN Silvestro IM Capite die ründung
dieses römischen ( jotteshauses errichteteDas dort Von aps al
Kloster hatte Z Kırchen die 1111 nınern des Klostergebäudes QC-
egen, War dıe Hauskapelle IUr den (jottesdienst de1 Mönche dort uhten
cHe (jebeine der. e]lden Päpste Stephan und Sylvester Die andere eINeEe

SC  MISC AasSılıka der aut tiegen CINDOT stieg, WaTlT für den 1ient-
iıchen Ottesdiens bestimmt Al dem das Volk theilnahm In diese Aasılıka
l1ess Zl Caa  Caa dıe leiblichen UVeberreste zahlreicher römischer Martyrer aus
den atakomben übertragen Aber die Kirche selbhst War dem DIONySIUS,
dem ersten Bıschof VO Harıs geweıiht Veranlasst wurde die Wahl dieses
Tıitelheiligen MC die Beziehungen welche der Vorgänger Pauls Stephan [
aut SCHAECT Keise IN das Frankenreich m ıt Pıppın und mıiıt der el Denys
bel MParıs angeknüpft hatte [DIie T hatsache dass DIonysius der 1tular-
heilıge der Kırche War, ergjebt sich mM IT Sicherheit AaUs dem er Pontifi-
Caliıs, AaUSs ened1i VON Soracte und Aaus dem Formular der 1 den egesten
veröffenlichte Aktenstücke

Der ekretitar (JIr Marucchl behandelte Inschrift welche CT

UTrZIe untersuchen Oonnte bel den marches!I1 GugX&lielm1ı Civıtavecchla
deren Besıitz 1eselbe sıch einde S1ie wurde gefunden bel den Kuinen

VON Cencelle sıch dıe Von aps LeO [ (8S47 8655} gegründete
eopolıs befand welche der apDs Gebirge rbaut hatte als Aufenthalts-
Ort IUr dıie Bewohner VON Centumcellae (Civıtavecchla), welche VOT den
Saracenen flohen Marucchıiı egte CI Photographie de]l Fragmente der
Inschrift VOT und W165 nach dass diese über EINEM der ore VON eopolıs
angebracht Wafr; 5 1C en  1e den Namen des genannten Papstes und der
eEIeCKEM V:  ch den lext m1{ äahnlıchen Inschriftten über den Ihoren des
Leonınıschen Stadtviertels VonNn Rom welches den Vatıkan umtfasste und
IN 1T festen Vertheidigungsmauer umgeben War

/ weıte IzUNG 12708 Der Präsident Mgre Duchesne
handelte über die NEeUu entdeckte Kırche Marıa ntıqua auf dem
römiıischen FOorum am [ UuSse des alatın Vol den NEUECI Entdeckungen

die Ansıcht veriochien dass die Kırche Marıa Antıqua der-
selhben Stelle gestanden Üa& späater Marıa Nova (heute Francesca
Romana) erbaut wurde [DIie un in den Rumen der Kırche Fusse
des Malatın lassen hn e diese Meinung aufgeben und in identificert NUun
m11 (irısar und Lancıan]l, dıie Kırche Marıa Antıqua mi1t dem Hen enti-
eckten ( jotteshaus

Der ekreftfar Or Marucchl! beschrieh eingehend die gste Funde
besonderswelche INan in diesem altchristlichen HMeiligthum gemacht hat
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Er commentiertedıie zahlreichen Malereıen, welche die ände edecken
dıie Votivinschrift an dıe Gottesgebärerin Marıa welche sich neben der
Apsıs al der Wand eiinde ınd behandelte die Kapelle der hhl QuUIrICLIS
und Juhtta mM1 dem des Papstes /acharılas und dıe Kapelle des
I heodotus WÖ in Inschrift dıe <ırche den Namen Marıa Antıqua
tragt Auf (irund des vorgelegten PYlanes der Ausgrabungen sprach GT

erner VON dem EpISCOPLUM Papst Johannes VIUIL., das über der Kirche
egen War, und entiwıckelte dıe Hypothese, dass dıe Jreppe, die noch
dieser Stelle des Palatın erhalten Ist, eben diejenige Seh; welche NT
Jahrhundert VON alO dem Vater des genannten lY”apstes, restaurliert wurde.

Prof (irısar J ügte CEINILE Bemerkungen hinzu über FEinzel-
nelten des Bilderschmuckes der Kırche

Mgre Wılpert egte CIiNEC quare ausgeführte opl1e EC1NES

Freskengemäldes der P rätextatkatakombe VOT, weilches bıs jetz
ınter den Katakombenbildern einzigartıge Darstellung blietet S zeIg den
uten Hırten dessen Füssen e1iInNn Lamm STe zwischen WG m1 Bücher-
rollen vefüllten runden Kısten DISE Sinn der symbolıschen Darstellung 1st
[ )as | amm edeute den treuen chuler des uten Hırten des Lehrers der
göttlichen ahnrheı deren gläubige Annahme IM die CWILC Seligkeıt
verschafft Das Biıld rückt SOM1 den gyleichen (jedanken AaUus der der
Aberciusinschritt 1 symbolischer Redeweise mı1 orten vorgeführ wiıird

In Namen VON Mgre TG Spalato egte der ekretar Marucchl
dıe Photographie üngst Salona entideckten Sarkophages VOT

welcher den Leichnam des Bischofs Primus Neftfen des Martyrers DDomnı10,
umschloss DIe Inschritt autet nämlıich DPFrimiLs EDEISCODULS DI0omMmNALONLS
Marbyrıis Der Blutzeuge LDomn10 starbh 111 der Diokletianischen Verfolgun
der Bischof Primus VON Salona War bisher vollständig unbekannt

CD Romana Accademıa pontificia d1 archeologıa

SUZUND Vo  S Januar. Megre ılper behandelte die 10DO0-
graphie der altchristlichen Coemeterien zwischen der VId ppıa und der
V1a Ardeatına. Ausgehend VON CIM A Abhange des Hügels, 1 der VI@N
der IT rappistenpatres über San Callısto der Kırche Domine, QUO vadıs schräg
gegyenüberliegenden Kulne welche kKlar die OoOrm IN DSIS zeıgte und
welche nach CINIYECN Ausgrabungen dıe der Abht des Trappistenklosters VOT-

nehmen 11ess mM1t Sicherheit als Kulne ECINET altchristlichen Kırche angesehen
werden 1L11USS W165S5 nach dass diese Kırche ıu die VOIN Papste Marcus
3230 erbaute asSsılıka SCIMN kann An diese chloss sıch ıunier der Frde das
coemeterıum Balbınae al Von dıesem testen OO AaUs 99l Verbindung
m11 dem andern testen Yunkte der Katakombe des Kallıistus rhellt AaUSs

eINECIM- Vergleich der Angaben, welche sich 111 den Pı  rbüchern
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u des z NZUIM Jahrhunderts finden dass das Coemeterium der Soter1s NıC

dort jegen kann 65 de Rossı vermuthete sondern näher der Z
111 nördlicher KRichtung VON der Krypta des Kornelius AauUus Ferner INUSsSeN
die Basılıken F CS]. (jrüfte der ahl Marcus und Marcellhanus und des apstes
|)amasırs rechts oder inks VONN der VIaA Ardeatına zwıischen der Markus-
hasılıka und der Kırche der DPetronilla KESUC werden DIie Ausführungen

werden 117 der „Römischen Quartalschrift“ veröffentlicht Wır hotfen
und wünschen dass nach diesen ngaben systematıische Aıfsgrabungen VOT-

SCHOÖOMMEN werden damıt diese wichtige Giruppe VON altchristlichen
Monumenten SCHAU festgestellt und ıuntersucht werden kann

Die Kirche Marıa Antiqua römischen Forum

[)ie Freilegung dieses hochinteressanten altchristlichen (jotteshauses
das die VON alıgula errichteten Vorbauten des Kalserpalastes Fusse des
Za ohne irgend welche wesentliche Veränderung der benutzten ntıken
Bauten angelegt worden WarTlr sind 1U vollendet (S „Anzeiger“ om
Quartalschr 1 900 331 {1.) Wır üurfen Jetz ohl TUr dıie ächste Zen

DCHNAUC Beschreibung ML Ylänen und guten Reproduktionen des
reichen Bıilderschmuckes erwarten Einstweilen Z Punkte hler kurz
behandelt Der Name der Kırche und die wichtigeren Freskenserien die
das Innere schmücken AÄn zahlreichen tellen des er Pontiticalıs i
der Zeıt VOMMNM Jahrhundert wird ET Forum gelegene Kirche
»S Marıa Antıqua“ erwähnt Cr deren nähere Lage wurden ZWeE1 An-
ichten veritireien Prof (irısar und Proif Lancıanı bezeichneten
die Stelle am Fusse des Malatın hınter der damals noch bestehenden Kıirche

Marıa Liberatrice während Prof Duchesne 1eSelDe JeN«EC
Stelle verlegte, Jetz Francesca Romana Irüher Marıa OVa sich
einde DIie starkDIie Ausgrabungen en die ersie NSIC bestätigt.
fragmentierte Dedikationsinschrift aln inken Fusse des Bogens, welcher
sich über er DSIS wöl kennzeichnet die Kıirche als SANCITAEF DEI

\DITS ın VONGENHRIEN SEMPERQVE VIRGINI MARIAE gewidmet.
dem HMauptraume gelegene Nebenkapelle wurde unter aps /acharıas
(741 Z restaurjert und nıt (jemälden geschmückt UE Theodotus den
DTIIMICETTUS defensorum derselbe nennt Ssich 111 der Weiheinschriftt
DISPENSATO SCE Del GENETRICIS SEMPERQVE BIRGO
QV] UR IIQuA FEndlich fanden sıch auf dem Bruchstück

WOF1ISaT, (CCivıltäa cattoliıca 1896 2, 458 478 jeschichte Roms
und der Päpste, L, Lane1ank, Forma urbis Komae.

Duchesne, Notes la topographie di Kome Al MOyCN-4BE, 1
Maria antiqua. In den Melanges d’ archeologie et d histo1lre, 1897, 13—37/
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einer Porphyrsäule cdie Worte SCA MARIA Fs kann also keın 7 weifel
Jıie Kırche al usse des Palatınmehr übrig eıben nach diesen Funden.

War der (jottesmutter gewelht und S1e ist identisch m1t dem 111 dem er
In den KuinenDontificalis IIS. Marıa antıqua“ genannten (jotteshause.

über der Kirche nach dem Yalatın Z7u haft Nan deshalb auch die VOIN Papst
Johannes VIIl.Sgegründete Papstwohnung (episcopilum) Zzu erkennen.
Mit der Kırche Wal eine Diakonie verbunden, welche hier, m Centrum
der al unmiıttelbar neben der Residenz der byzantinıschen Fxarchen auft
dem Palatın und neben der nNeUEN pästlichen Wohnung, eiıne schr wichtige
Stelle einnahm. nter aps LeO 847 — 855 1'4C| eine Katastrophe
über das Heıiligthum herein; s1e wurde, WwIeE dıe Ausgrabungen zeigten,
MC den LEinsturz der über ihr gelegenen Bauten des Palatın egraben,
und NUun_n verlegte der genannte aps die Diakonie m1ıt der Kirche dıe

entgegengesetzte Seite des Forums, an die Stelle, jetz noch die asılıka
Die HEUE Kirche wurde ebenfalls S MarıaFrancesca Komana besteht

ntıqua genannt, als Fortseizung der Alteren; alleın INall bezeichnete 1E 1Im
als Marıa Nova, un dieser Name 1e ihr erhalten DIS ın die

moderne Zeit In der Biographie des apstes Nıkolaus en S0 /) heisst
CS VON ihr quUC primıtus antıqua, autem NOVAa VvOcalur, QUaMl domnus

Diese YCNAUCHTH chronologischenLeoO Dapa fundamentis construxerat
Anhaltspunkte sind VON grösster Wichtigkeit tür dıe Zeitbestimmung der

Gemüälde, welche die NECU ausgegrabene Kıirche schmücken.
DıIie ände der verschiedenen heıle des (jotteshauses aren 1

Alterthum m1t Fresken geschmückt, welche sämmtlıch der Zeıt VO VIL
b1S ZUMmm Jahrhundert angehören, somıt einer Enoche, Aaus welcher uns
wenige Denkmäler der darstellenden Kunst ın om erhalten sind. Auft der
Wand des Chores über der PSIS befindet sich eine Darstellung des DC-
kreuzigten Heilandes zwıischen der (jotitesmutter ınd dem Johannes;
eın ngel ist fliegend über dem Kreuze abgebildet, während Gruppen VON

Engeln rechits und ın VO reuze sich eiinden In der Nische der

pSISs erscheint r1Stus, 1in mehr als natürlicher CGirösse, auft dem Ihrone

sitzend, zwischen einer Gruppe VOIlI stehenden Figuren, darunter aps
Paul m1t dem viereckigen, ihn als Aalll Leben befindlich
charakterisierenden Nimbus An dem ıuniern Theile des (jemäldes und

gegCN den Rand der Apsıs hın ist der Stuck abgefallen, und dort erscheint

eine Itere, ebenfalls m1{ Biıldern geschmückte Stucklage. An den Wänden
echts und inks VON der pSIS befinden siıch aut der oberen Stucklage
drel Keihen VON Figuren, die jedoch tark beschädigt sind. / unterst
Waren auf jeder e1tfe 7WE1 also vier ım (janzen) Evangelısten abgebildet,
darüber Je 7WEI berühmte Kirchenlehrer die Namen Augustinus,
Gregor dem Theologen und Basılıus sind erhalten), 7Z7u oberst Je 7WE] L”äpste,
WI1IE die, eider ohne den Namen erhaltene Bezeichnung lYapa OIManus bel
einer Fıgur eweılst Unter der nittleren /Zone rechts VOIl der Apsıs sind
rel weitere, auf einander aufgetragene Stucklagen Zummm Vorschein
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U kommen, VON denen jede kKeste VOon Bemalung Zeie Auf der obersten

VON diesen drei agen ist eine In reichen yzantinischen Schmuck gekleidete
Madonna inıt dem Jesusknaben vorhanden; Al einer andern Stelle sind 7WeI
prächtig ausgeführte Köpfe erhalten (jemalte Vorhänge bedecken den
untersten Theil der Wände: darüber 111 einem Streifen befinden sich die
3rustbilder der ZWÖlNT postel.

Ayuf den Seitenwänden Jer Kirche ICI der Apsıs siınd folgende Scenen,
die ZUMN ] he:il den nfang einer Serie Darstellungen bildeten, erhalten :
)ie Anbetung der Magier, bel welcher der l Joseph hınter der C'athedra
steht, auf welcher die (jottesmutter S1TZ Darunter Christus auft dem Wege
ZUM Kalvarıenberg, während S1OöNM der Cyrenäer ım das Kreuz nach-
Lrägt. Weiter erscheinen, auft der gegenüberliegenden and, Öpfe 1111
den beigeschriebenen Namen „Anna“ und „JOsepN“; darunter „Apostoli“,
wahrscheinlich Ueberreste einer CGiruppe, welche Christus als Lehrer zwischen
den Aposteln Sit7end darstellte Mehr nach dem Uuntiern { heiıle des Kaumes
z u Iiındet sich Al jeder S @IfEe einNe Darstellung der CGottesmutter; neben
einer ler Anfang einer Aufschritt H VL 111 Iınken Seitenschift
erscheint aul der Schlusswand eiIne I1 Darstellung der Kreuzigungs-
grUDDE, aui welcher LongInus Clie SeitEe (des merrn Öftnet und ein anderer
Söldat dem Heiland den getränkten Schwamm veicht. Auf den inden
des mnıittleren Hauptraumes linden sich In verschiedenen Keihen Scenen
(1es alten Testamentes, darunter David, 1177 Begriffe den (joliath Z U tödten;
1salas, er dem KÖNIP schiel den T’6d ankündigt, Weiter, auf dem
I”eijler 1ınks VOI der —  U  V erscheint Christus, das SCT1111U1N in den Ml
Biüchern Zzu SEINEN l ÜSsSenN, zwischen Maına und Johannes dem Täufter; auf,'
den ”fejlern Yınden sich ausserdem Keste Bıldern ZWEIECT Diakonen,
die jöttesmutier 11111 dem Jesuskind auf den Armen, der l Demetrius, eine
Darstellung der Verkündigung der (jeburt Jesu, 6111 311d der Gjottesmutter
zwischen Sölomone und Kleazar.

u  en Seitenmauern der Kırche sind die <irchenväte der lateinischen
und der oriechischen Kırche abgebildet, 1n langer seihe en face neben
einander getellt, rechts und inks VON dem Ihrone, auf dem Christus sıtzt
Ueber dieser Keihe VON 1guren erblickt INan, 1n einer doppelten Serlie

Darstellungen, die (jeschichte des ägyptischen oseph; Von diesen (je-
mälden siınd jedoch l0ss einzelne vollständig erhalten. An der entsprechen-
den Stelle der gegenüber lıegenden and ist der Stuck tast vollständig
abgefallen. )och <ann 121an einzelnen Kesten erkennen, dass hier eine
Doppelreihe jemälden enen  N  O AUS dem Leben Jesu vorführte, ınıt
einem Jarallelismus zwıischen der (jeschichte des Matriarchen oseph und
derjenigen des Frlösers. Auch Cdie Säulen, welche den Mauptraum
den eitenschiffen trennten, mnm Stuck bekleide und mnıt Bıldern be-
e aut einer sind bedeutende WHeste einer autrecht stehenden igur sicht-
bar Auf die Säulen olgten wıeder Pfeiler, die das (jewölbe irugen, und
ebentalls Reste VON Malereien aufiweisen. FEine Thüre, welche der auft
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den Palatın hinaufführenden Treppe Zugang gewährt, zeig aut der éinen
e1ite Christus, der die Stammeltern AUS dem | imbus befreıit; als Pendant
dazu Reste VON Heiligenthiguren. Mehrere Nischen sind 1ın den Mauern
der Kirche angebracht und ausgemalt, In einer befindet sich eine Madonna
11 der bekannten Darstellung der byzantinischen KUunst; 1n einer andern
1e beiden Martyrinnen Agnes und Caecilia; eine dArıtte enthält das 3110
des h1 Abbacirus; eine vierte, die weibliche [ rias Anna, Maıa und Flisabeth.
Auch einige Grabmäler ın Innern der Kirche und in der Vorhalle hatten
ıhren eigenen Bilderschmuck; eINes diesen Gemälden ist ziemlich OT -

halten un zeigt die Anbetung IrSUı Jurch Engel 1C Wände der Vor-
halle 11 ebenfalls Yanz nıt Malereien bedeckt, alleın dieselben haben
viel mehr gelitten ıls diejenigen der Schiffe 1108S$ eine Gruppe ist CI -

kennbar: Fın Heiliger stellt der auf einem Ihrone sitzenden (jottesmutter
einen Papst dar, dessen Name leider 1icht mehr leshbar Ia Auf der Iiınken
and des Atriums ist die Inschrift erhalten: Pingere fecit Le0, ohne
weiıtere Angaben.

Der Untere Theil des Seitenschiffes bilde eine eigene Kapelle, 117

welcher die OÖben erwähnte Weiheinschritt des Theodotus erhalten ist Auf der
Rückwand, WO sich die Inschritt befindet, is{ IIN Centrum die (ijottesmutter
in 11 dem Jesuskinde dargestellt, vechts und inks JC ein Heiliger (Petrus und

daulus”), dann s} (QUIICUS und SECINE Mutter Sa Julitta, zuletzt I heodotus
und der l”apst Zaccharlas, beide ın{ dem viereckigen Nimbus. An den
übrigen WAnden er Kapelle sind Keste ON Heiligentiguren und
lebenden DPersönlichkeiten (m1 viereckigem Nimbus) erhalten, SOWIEC Sscenen
AUS dem L ebel des jugendlichen Martyrers (QDUICUS, dem wohl (A1e8e8s
Oratorium geweiht al

(jetitrennt dem Hauptgebäude und näher dem HOTUM ZU, ın der
Stelle ungefähr siıch vorher die Kirche Marıa Liberatrice erhob, be
findet sich das Oratorium der 4() Martyrer VOI Sebaste, welche 1n der

Apsisnische m Teiche dargestellt sind- eines der wichtigsten (Gjemälde der

ganzen SEele., Auf der linken and erscheint 111 der Christus ınıt
ausgebreiteten Armen, und E Kechten WI1E ZU! Linken VON ihnm zahlreiche
Heiligen 11111 dem Nimbus, vielleicht dıie A.() Martyrer 11 der Glorie; ÖOCH
steht dem entgegen, dass die (jesichter den Ausdruck schr verschiedenen
Alters yeigen. Andere Keste VONM Fresken lassen die Gruppen der Ver-

kündigung und der Heimsuchung Mar erkennen.
Das 1st 11 KUrZer Schilderung‘, WIEe aich dieselbe ohne YCHAUC

Reproduktionen und ohne eingehendes inzelstudium geben Ässt, der

heutige Zustand des überreichen Bilderschmuckes der alten Muttergot{ies-
kırche, des wichtigsten Monumen(tes, welches WIT jetzt hesitzen ZUnMm) Studium
der frühmeittelalterlichen Malerei 1n KOoMm.
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Ausgrabungen und un

Rom

Die STOSSC UVeberschwemmung, VOIN welcher om und die römische
ampagna A Schluss des vertflossenen Jahres heimgesucht WAarT machte
TDeılten IM allerıe der Katakombe VOIN Pıetro Marcellıino
notwendig, be]l welcher CIH®e bisher unbekannte m11 Malereien geschmückte
Krypta gefunden wurde Auf dem Coemeterium VON San 15 kamen
Dbeım Abbruch der Mauerumifriediguug viele Inschriften und Skulpturfrag-
mente Z Vorscheıln

In wohl Zu (Coemeterium 1nae gehörigen allerıe unter
der Vıona der Trappistenpatres der Vıa ppa an Mgre W ılpert CIn
irüher VON den beiden Brüdern de Rossi entdecktes aber ME publiciertes
und SeITt vielen Jahren verschollenes Fresko wieder welches die Verstorbene
zwıschen den Aposteln Detrus und Yaulus darstellt

er die un dem alten Patriarchium des Paterans unter
der Kapelle he]l der Calg santa, welche bel den W Lauer geleıteten
Ausgrabungen gemacht wurden, berichtet Megre Duchesne ] den „Compntes-
rendus“ der Academıiıe des Inscr1iptions et Belles- |_ettres VON Parıs, Y0Q

380 238° er die Cecia JI rastevere gefundenen In-
schrıften 1st AdUuSSeT dem unten erwähnten Autsatz VO Megre Crostarosa
der Bericht den „Notizıe eglI1 SCAaV1“ 900 Dl Z ZU vergleichen

In den gleichen „Notizıe eglI1 SCAaV1“ Juniı 900 DE DA berichtet
Or Marucchl über verschiedene der Vıa 1DUUFFrıa entdeckte alt-
CNrıstiliche Monumente

talten UUNSSETr Rom.

In Ma1i and der Iranzösische Archäologe de ely Gelegenhei
das Original des prächtigen und hochinteressanten Silberkästchens unier-
suchen das 1001 C 383 VON Ambrosius Fa des Nazarıus
nıedergelegt worden War und das seıther zweimal e 579 und
G 8094 bel FEröfinung des CGrabes Z Vorschein gekommen War
Man hatte TE 894 hel der TIranslation der (Jjebeine des hl Nazarıus
111 einen Reliquienschrein, CINe galvanoplastische keproduction des
Silberkästchens vemacht de Mely konnte verflossenen re das
rıg1na selbst untersuchen CI legte der Iranzösischen Academie des
Inscriptions Photographien VOTr und behandelte die künstlerische Seite der
Figuren, welche das asichen schmücken. (Comptes-rendus de 1! Academıie
des Insecr. ei Belles-Lettres, 1900, O M

In Entiernung VON Kılometern VON elleir1ı an „le
astella“ genannten rte hat i1Nan interessante Keste der alten Kırche des

AÄAndreas „1M Silice“ geiunden, welche Stelle Jag und über die
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11a ın historischen Quellen Nachrichten hat bis den chluss des
Jahrhundert hinaut (Rendiconti Academıia del Lincel. 1900, 302)

In der „vılla al Balzo“ auf Capodımonte bel Neapel wurde eın

umfangreiches heidnisches Columbarıum entdeckt, das 1n späterer /Zeıt VonNn

den rısten als Begräbnissstätte benutzt. wurde asselbe egl  \ In der
Nähe der Katakombe des hl Januarıus und Man anı 1 Columbarıum
selbst eine altchristliche Inschrift (Rendicontıi, 45 7)

Nordafrika.
In den Ruinen mehrerer römischen Städte der lateinischen Provınzen

Nordafrikas wurden in der etzten Zeıit altchristliche Monumente aufgefunden.
PYrot. St sell berichtet über die Ausgrabungen 1n Benıiıan (Alamiılharıa),

die Ruinen eıner altchristlichen donatistischen Aasılıka entdec wurden
und 1m auTe der Trbeıten auch mehrere altchristliche Inschritten Z

Vorschein kamen (Publications de ’ Association histor1que de ’ Airıque du

Nord, OUuUllles de Benian. Parıs
In Busguniae anl Cap atıton Del Algıer legte der ] 1eutenant

ardon eiIne OT OSSC altchristliche Basılıka Trel. 1eselbe hat eine Läinge
VON 35 111 und eine Breıte VOIN () Ursprünglich WarTr S1e eine drel-

schiffige Anlage. Der Fussboden War S‘  gahlz mıt Mosaık belegt, VON welchem
mehrere Felder eChalten sind. Hervorzuheben sind besonders drel OTOSSC
Felder VON Mosaikbelag: In dem ersten, dem Eingang zunächst gelegenen,
sind Fische dargestellt; das zweiıte bhletet eine Hırtenscene, in welcher 7Wel
Hırten eine zwyischen Blumen und Bäumen zerstreute er‘ VON chafen

thä eıder OSS Fragmenteund Ziegen üten; das drıtte, NT: der DSIS,
einer STOSSCHL Dedikationsinschrift ın Versen. I1 )em Styl nach urtheilen
gehören die Mosaıken dem Ausgang des oder dem Anfange des

Jahrhunderts An beiden Seiten der pSIS inden sich Secretarıen, und
lIınks VOoON der Basılika wurde das Baptisterium m11 seinen Nebengebäuden
gefunden. In späterer DE, während der byzantinischen Herrschaft 1n Nord-
airıka, wurde die Basıilıka restauriert, und bel dieser Gelegenheit wurde S1e
111 eine fünfschiffiige Anlage umgewandelt. |)iese Erneuerungsarbeiten wurden
ausgeführt Aurch den „magıster mılıtum “ Maxımus, dessen Grabschri 1n
Mosaık nebst denen seiner hbeiden Töchter 1m Fussboden erhalten SINd,

Von den andern Epitaphien 1091 Mosaık des Bodens SP] dasjenıge eINEes

ischofs LUCIUS rwähnt (Comptes-rendus de 11 Acad des Inser1ptions, 1900,
4A8 02)

In der Ortschafit Morsoti{it (Vazampus), ın Departement Constantine,
wurden 7We]l nebeneinander gelegene altchristliche Basıiliken aufgedeckt und

ausgegraben. [Die orössere der beiden ist 4A5 in lang und 16 hreit ucC
hier W der Fussboden m11 Mosaık belegt, VOIl dem UVeberreste vorhanden
S1nd. Hervorzuheben ist em der Schmuck der DSIS; ieselbe WAarTr

ıuntiern Theıle ausgestattet mıf Consolen, welche auf kleinen Säulen ruhten,
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4  e  RE  HAT 3'vW?ä  A  A  S  OE OE MDE  92  Anzéiger für chriétliché Archäologie.  und darüber war sie bekleidet mit Tetracotta-?latten, auf welchen sich  Ornamente befinden. Man fand Ueberreste von den Schranken, mit denen  die Apsis gegen das Schiff zu abgeschlossen war, und die Stelle an welcher  der Tischaltar gestanden hatte. An die rechte Seite der Apsis schliesst sich,  in perpendikulärer "Richtung. zu ‚ihr," ein grösser. Saal‘ \an) ' der” bedeutend  über die Aussenmauer hinausragt und mit einer Apsis schliesst.. Im Schutte  fand sich in diesem Raum eine Menge von Glasfragmenten, die von  gläsernen Gefässen (Trinkbechern) herrührten; vielleicht wurde der Saal  für die Mahle an den Martyrerfesten oder für die Speisung der Armen  benutzt.  Hinter der Apsis, in ähnlicher Anlage wie bei der Basilika des  hl. Stephanus an der Via Latina, befindet sich das Baptisterium. Neben  der Basilika wurde eine Kapelle aufgedeckt, welche mehrere Gräber ent-  hielt.  Der Befund der Kapelle zeigte, dass der Bau durch Feuer zerstört  worden ist. -- Die zweite Basilika ist 26 m lang und 9,20 m breit. Unter  der Steinplatte, auf welcher der Altar vor‘ der Apsis stand, fand sich ein  Grab mit dem Skelett eines Kindes.  Auch hier war die Apsis mit Thon-  platten verkleidet, von denen mehrere Buchstaben zeigen, die offenbar in  ihrer Zusammensetzung einen religiösen Text bildeten.  In der kleineren  Basilika fanden sich zahlreiche Gräber unter dem Boden.  Da beide Basi-  liken so nahe neben einander liegen, kann man vermuthen, dass die eine  den Katholiken, die andere den Donatisten gedient habe (Recueil de la  Societe archeol. de: Constanune, 1900 S: 395 ff.)  Bei der Ausgrabung des Theaters in Dougga in Tunis fand man  in allen Theilen des Gebäudes christliche Grabstätten und auch  bauliche  Ueberreste aus der christlichen Zeit, welche darauf hinwiesen, dass das  antike Theater für einen christlichen Zweck hergerichtet worden war,— eine  ganz eigenartige Beobachtung, welche uns mit Spannung auf die genauere  Publikation des Fundbestandes warten lässt (Comptes-rendus de !’ Acad,  des Inscr. 1900, S. 47 f.).  5. Bibliographie und Zeitschriftenschau,  A. Allgemeines und $ammelwerkm  Ainalow, D. W., Hellenistische Grundlagen der byzantinischen Kunst. Unter-  suchungen auf dem Gebiete der frühbyzantinischen Kunst. St. Peters-  burg, 1900.  Nn 0S  Audollent, A., Carthage romaine. 146 av. J.-Chr. ä. 698 apr. J.-Chr. (Bibl.  des Ecoles francaises d’ Athenes et de Rome, fasc. LXXXIV).  Paris,  1900,  Grisar, H., S. ]., Geschichte Roms und der Päpste im Mittelalter. Mit be-  sonderer Berücksichtigung von Cultur und Kunst. Lief. 12—14. (Schluss
aln 5
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und darüber War SIE bekleidet mıt Terracotta-Platten, auf welchen sıch
Ornamente befinden Man tand Ueberreste VON den Schranken, mnıt denen
die DSIS DEDCN das chiff zZzu abgeschlossen War, und die Stelle A welcher
der Tischaltar gestanden 1atte An die rechte Seite der Apsıs schliesst sich,
In perpendikulärer Richtung zZUu Ian eın grosSsecr Saal all, der bedeuten
über die Aussenmauer hinausragt und mıt einer psis schliesst Im Chutte
tand sıch 117 diesem Kaum eine Menge VON Gilasfragmenten, dıe VON

gläsernen (jefässen (Irınkbechern) herrührten; vielleich wurde der Saal
1r die Mahle al den Martyrerfesten oder 1ür dıe Speisung der Armen
benutzt. Hınter der Apsıs, 1n ähnlicher Anlage WIE be]l der asılıka des
H1 Stephanus der Vıa Latıma, befindet sıch das Baptısterium. en
der Aasılıka wurde eine Kapelle aufgedeckt, welche mehrere (iräber ent-
1el Der Befund der apelle zeigte, dass der Bau durch Feuer ZerStÖrt
worden ST \DITS zweiıte Aasılıka ist 20 lang und 9,20 I1 re1i nier
der Steinplatte, aut welcher der ar VOT der DSIS Sstan an siıch eın
rab mıt dem Skelett eInes Kındes Auch hier WarTr die PSIS nıt V7honr:
platien verkleıidet, VO denen mehrere Buchstaben zeigen, dıe olenbar In
ihrer /usammensetzung eıiınen relig1ösen Text eten In der kleineren
AaSılıka tanden sich zahlreiche (iräber unier dem Boden 1 )a €e1 S15
ıken nahe neben einander jegen, kann vermuthen, dass die eıne
den Katholıken, die andere den [)onatısten gedient hab»e (Recueıl de la
Socıiete archeol. de Constantine, 1900, 305 IT.)

BeIl der Ausgrabung des eaters In Dougga ın ] unıs an
In allen Theilen des eDaudes chrıstlıiche (ijrabstätten und auch Dauliche
UVeberreste AUS der christlichen ZeIb welche darauf hinwiesen, dass das
antıke ] heater FÜr einen christliıchen wec hergerichtet worden Wal, — eine
Qallz eigenartige Beobachtun weiche uUuns mit pannung auf die geNaAaUCTE
Publikation des Fundbestandes warien 24aSsSsS (Comptes-rendus de ' Acad
des Inser. 1900, A

Bibliographie un Zeitschriftenschau

A  emeines und Sammelwerke.
Ainalow, W.;, Hellenıistische Grundlagen der byzantınischen Kunst nier-

suchungen aut dem (jebiete der iIrühbyzanftinıschen Kunst. St Deters-
urg, 900 | 25

Audollent, A.;, arthage romaıne. 146 J.-Chr. AJT. J.-Chr
des Ecoles Irancalses Gr Athenes de Kome, Tasc. LXAXAIV). lYarıs,
900

LIFISar, Tr Geschichte OMS und der Päpste 1Im Mittelalter Mit be-
sonderer Berücksichtigung Von Cuiltusr und Kunst Lief 2214 (Schluss
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des ersten Bändes). } reiburg 901 Der erste Band u.

S55
Lugano, P., Le memorıe leggendarie d1 Simon MagO della SWa volata.

(Nuovo Bullettino d1 arch. erist. VI, 1 900, 9—6
Maruccht, Or RKesoconto delle adunanze enute dalla Societäa DET le COIMN-

erenze di archeolog1a cristiana, annO A  z Nu0ovo ull d i arch.
erist. VI, 1900, -8

arbey, &, Supplement Au X „Acta Sanctorum “ les vIies des aılnts de
]v CENDOQUEC merovinglenne. ome [T, contenant des documents SUrT les
orıg1nes du christianısme en Lspagne, Angleterre PIC. Marıs, 1900,
Fol

Darın: Inser1iptions funeraires ei CIDDES chretiens de Ia Betique. Chambre
sepulcrale ornee de peintures peut-etre chretiennes decouverte dans Ia necropole
de Cormona (Seville).
Parisotftt, A., [)ue parole d’ archeolog1a eristiana. (Rassegna nazıonale

CAIV, 1 900, 585 — 503)
'ascal, JE incendio d 1 Koma prim] eristianı. Milano, 900
Rampolla, Card. Mar-., [)1 un documento contenente 1a biografia d 1

Melanıa o1uNn10re. (Nuovo Bull d1 arch. erist NI 1900, 5—16)
Rohault de Fleury, (@.; |Les Salints de 1a Messe ei leurs monumentsS Tome

Parıs, 900 (Mit diesem an ist das mopumentale Werk ab-
geschlossen).

StrzyZ0wSkL, V Orient oder Kom. eıträge Z (Cjeschichte der spätantiken
und frühchristlichen uns Mıiıt Tafeln und 53 Abb 1m lext

Le1ipzig, 1940  S VII 1590 ST
Venturt, A., Storia dell” arte ıtalıana. In Se1 volumı. Vol 1 DEY primord]

arte cristiana ] (1 (jiustiniano. Con 4692 INe In Totot1po-
orafla. Miılano, 001

Allgemeines über einzelne Länder und Orte

Brünnow, R., Reisebericht über eine Forschungsreise nach dem Ostjordan-
an (Mittheil. und aC des deutschen Palästinavereins, 900

4.() Ü, {f.)
Darın auch altchristliche Monumente.

Chardon, fT., Foulles de Rusguniae In Nordafrika (Bulletin archeol.
du Comite des TAavVaux hıstor. 1900, TasSC. Ir 129 149)

Clermont-Ganneau, Recueıl d’ archeologıe orijentale. lTome \DarIs, 900
Darın ı L_e en de la lapıdation de St Etienne; Inserintions QTECQUCS

de la Mesopotamie ; Inser. OTECQUES de Palestine et de Syrie
Colonna dı StiQliano, F Continuazıone d 1 scoperte dı monumenti! di

erıistiana nella el dı Napolı NUu0ovo ull! d1 arch. crist., VI, 1900,
1.77—183).

Duchesne, e Le DPalatın chretien. (Nuovo ul d arch. erist., VI,| 1900,
B
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E  '&  O‘  VD  f Exploration Fund Archaeoloeical] eport Q Comprising
the work O1 he L Xp] aud the DTOSTESS of egyptology during
the YCar 890 - 1900 d Dy FL  L London 900

Äus dem Inhalt ZU erwähnen Mace The later cemeterlıies Crum
Christian 2QyD
Lammens, Au des Nosaıirıs (Revue de —— Orıjent chretien

[97010 QQ Bl 303 {T 4727 L
Lammens, L_e des Nosairıs Itineraıre et nNOTteSs archeolog1-

qQUECS (Le Musee elge [97010 D 310)
In dem Reisebericht werden auch altchristliche Monumente erwähnt

Lanctant, L e CS del [0)80 Bull ella Commıissione arch
communale d1I oma 900 27)

Lauer, ote SUr les OUu1llles du „Sancta Sanctorum “ Latran (Nuovo
Bull d1 arch CTIS 900 07—111)

Tomassett_ CamDagNa 1 OINana (cont.) (Archivio Societa
1 OINalla d1 STOTr1A patrıa 900 129—170)

Ikonographie und Symbolik
Anatole CVEQUC UT de agaste Le 1 Ol Nabuchodonosor SUT les U-

ments afrıcalns (Nuovo Bull d1 arch CYT1S 900 113 — 119)
BeniQnl, Madonne bizantıne a{ la Madonna allattante un NOUVO

bizantıno ” Misticiısmo VerTISINO ne] ciclo INAarTlanO bızantıno
( Bessarione, VII, 1 900, 4AO0 -—506)

(iraeven, Ial [Die Darstellungen der nder 17 antıken Kunstwerken. Jahr
buch des deutschen arch Instituis, 1900, 195 -218)

Nımmt auch autf christliche Darstellungen Bezug
Matthaei [ ıe Totenmahldarstellungen in der altchristlichen Kunst

15S$ 1 langen 46
Venfurt, [J)ıe Madonna [ )as Bild de1 Marıa in SCIT unstgeschicht-

Nachlıchen Entwicklung 71$ ZUunmMm Ausgange der Kenalssance in Italıen
dem ıtahenıischen er bearbeitet Schreiber eIpZIE, 1900

452
Of{t Schalftfhausen“ und de1 „VoltoWüscher-Becchil, [Je1 „(Jrosse

Ssanto « HORa (Anzeigel schweizer Altertumskunde,
116—126)

Cultusgebäude und deren Einrichtung

Beltrami ela della hasılıca ambrosliana, proposito d1 ecenti publi-
71 Mılano 900 116

(Lrostarosda, Scoperte In Cecıiliıa i Irastevere (Nuovo Bull! d 1 arch
erıst 197010 143 — 160)

Dehnhio, Bezold DIie kirchliche Baukunst des Abendlandes,
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SS und systematisch dargestellt. [ B., DD 249 — 456
Mit las Stuttgart, 900

Diepolder, INa Der JTempelbau der vorchristlichen und christlichen Zeıt,
oder die bildenden Künste im [)ienste der elig10n De]l den Heıden,
Juden, Muhamedanern und Tısten Le1pz1g, 900 VUIIT, 206

D VON , Der alte Dom V ON Brescla, die Rotonda (Repertorium
tür Kunstwissenschaft, 1900, 3—8

020[LarL, (U., (ili SCAVI delle ntiche chıese eristiane de]l OTr FrOomano.
K ar ILL, 1900, 427 —434).

(Crisar, FT.), TIrasformazione ella „Curjza enatus“ nella chiesa dı Adrıiano.
ÄArcheologi1a, 123 (Civiltä cattolica, SsSCrT R vol AlL, 1900,

4/1 —476)
(CGirisar, FT.), Scoperta d1 Marıa Antıqua ql OO OTINanO (Cıivılta

cattolica, S e 15, vol l, 1901, 228 —232).
Lamperez Romed, Y bizantinismo la arquitectura ecristiana CS-

panıola sigles VI—XAID. Conferencias. Madrıid, 900 20 miıt
Abb

Marucchit, Or., SCavı SO la chiesa di Marıa Liberatice. (Nuovo ull
di arch. CrISt., V, 1900, /: 1/75)

Marucchl, Or., coperta nell” antıca chiesa dı Saba (Nuovo ull di
arch. HIaSt Na 1900, 175 —179).

Mommert, C ur Orientirung der Arculfschen Planzeichnung der /10nS-
kırche des VII Jahrhunderts. (Zeltschr. des deutschen Palästinavereins,
1900, 105—117).

Mommert, E |)ie Dormitio und das deutsche (irundstück auft dem Kadi-
t1onmellen Zion. Leipzig, 900 VIII u 132 Miıt Abhb und einem
IYlan

CPP, [Die Moschee [DDavıds und apelle der „Dormitio“. (  c“ Quartal-
schrift, Tübingen, 1900, 117—127).

Taramelli, A, Notizıe 1el ”iemonte e della Liguria. (E: Arte, 1900
49° 6

Jarın eine Notiz über (das altchristliche Baptisterium Albenga.
de aal, A., Jıe (Coemeterialbasıiliken KOoms ıe Wende des VT Jahr-

hunderts, nach dem l ıber Pontifticalis. (Römische (Quartalschrift, U
301 308)

Z acearıa, E S1t0 lel Yretorio ın (jerusalemme. (Nuovo Bull dı arch.
crist., VI, 1900, LS4—187)

Altchristliche Grabstätten.
Hannego, (G., et FEemLauxX, I ote SUT la necropole chretienne de Sfiax

ull archeolJ. du Comite des TAavaux hıistor 1900, 50 —153).
Marucchi, OYr., | avorIı nelle catacombe 1n OCcasıone de] Congresso (1

archeologia eristiana. (Nuovo Bull d1 arch. erist. Va 1900, 165 168)
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OFaledo Esteban, S, Fxistieron catacumbas In Toledo ? (Boletin de la

Sociedad Arqueologica de Toledo, 1 900, Num 1)
Ruland, E: (Gjeschichte der kirchlichen Leichenteier. ekronte Preisschrift

VI 301Regensburg, 901
OCR, D [DDie Entdeckung der ursprünglichen (irabstätte der artyrer

Marcus und Marcellinus (Katholik, 1900, Z Al 479)

Malerei und ulptur.

Galante, A., | musaiciv del Battıstero dı Napol1. (Nuovo ul d1 arch.
er1ıst. AIn 1900, 99  106)

Goldschmidt, A., [DIie altesten Psalterillustrationen (Repertorium ur Kunst-
wissenschaft, 1900, 265 —273)

Grisar, Pl ote alla dissertazione X 11 (Analecta Komana) relatıve ql
' 8A1C0O 1OIMNaNO de]l martirı salonıtanı. Bull. dı arc_heol. stor1a almata,

1900, 4—3
Latıl, M., Le mını1ature nel rotoliı Xulte: 1Sp 5—Q0 Montecasino,

900
eader, Wrn Symmeitry in carly christian relief sculpture. (American

Journal i archaeol0gYy, 1900, ’90= 147)
mont, fT., Un tres ancıen manuscrit DICC de | evangıle selon 1euU

recemment aCQqu1s DOUT 1a Bibliotheque Nationale (Comptes-rendus
de | Academıe des Inscr ef Belles-lettres, 1900, 5 218)

Rıcct, (Dn lL_e ıtture della cupola d1 San Vitale d1 Kavenna. L’ Arte, L,
1 900, 403 1

Wilpert, Y Marıa als Fürsprecherin mnıt dem Jesusknaben aul einem Fresko
der ostrianıschen Katakombe (Römische Quartalschrift, IV 1900,

3()0 315
Llpert, S Le ıtture recentemente scoperte ne] cimi1itero del Dietro

Marcellıiıno (Nuovo Bull di arch. OrIST VI, 1900,
Wulff, © ın und SmMIrNOW über die Mosaıken der Agıla Sophla

VON alonık1ı (Besprechung VON 7WEe] wichtigen Publıkationen ın
russischer prache über dıe Mosaiken). (Repertorium Tüur unst-
wissenschaft, 1900, S3l 341)

Kleinkunst.

(Iraeven, [T., F ragmen eINeSs frühchristlichen Dischofstuhles 1 Provinzlial-
LMUSECUM ZUu Irier. (Jahrbücher des Vereins VON Alterthumsfreunden
1m Rheinlande, CV, 1900, 47 — 163).

MÜünz, E Une broderie inedite CXECULEE DOUT le Japc Jean VII (  5— 7
(Revue de Al chretien, 1900, D

Schiaparelli, E., 1)1 Ua antıca stoffa christiana d1 g1itto (Bessari1one,
VIIL, 1900,
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H Epigraphik
Le ISCTIZ1I Cristhlane d1 Alessandrıa gitto (Bessarıone VM

197010 200 281 VIII 900 249 43)
Botftt, Stel1 eristane d1 CDCa bizantına es1isteni1 1e] d1 Alessandrıa

(Bessarıone VII 900 4925 448 VIII 000 26 35 220 241)
Chabot Notes epigraphie ei archeologıie orjentale EeUX

VIIIychnarıa chretiens AVCC INSCY1PUONS Inscr1ptions OTEC-
de yriıe (Journal asıatıque 900 Tasc 2(1—283)

Dieterich X ALTT T RALZTÄ (Zeıtschrı Tur dıe neutestam W1ss
und die un des ICHArIS — — 900 610 38)

Fita, Epigraiia cristi1anıa de Lspanla (Boletin ella Academ1a de
la HMıstori1a M CN (97010 491-—524)

Im AÄAnschluss An Hübner Inser Mıspanıiae christianae
Germer-Durand Epigraphie Yalestinienne (Revue 1blique 900

U5 dazu 438 ‚06)
eberdey, Vorläufiger Bericht über die Ausgrabungen in Ephesus

(Jahreshefte des Osterr archäol Instituts 111 900 el Col S83 96)
Darın der I hürsturz m11 der bgar-Inschritt

Hübhner, Aecm Inseriptionum Hıspanıiae chrıistianarum supplementum
Berolin1, 900 VL 162

Huelsen., CR [)1 ISC  e monumentale appartenente q ] c1mi1ıtero d1
(jenerosa sulla VIa Poriuense. (Nuovo ull di arch. erist. VI, 900,

121—126)
Kalinka, ( InSchritten aus Syrien (Jahreshefte des Oster1 r'chäol -

st1tuts 111 900 Be1iblatt Co] 19 30)
Darunter auch CIN1ILC christliche Texte

Maruccht, Or Nuove 1ISCIZIONIN dell agr Verano (Nuovo Bulll! dı arch
CT1S 900 168—170)

Marucchrt, Or., [)1 uUuNa ISCFTIZIONE rcentemente SCOperta OVEC ricordata la
tomba de]l martıre | orenzO NU0VvO ull! d1 arch CS 900

127—141),
ıllet |_es INnScCr1pUONS chretiennes de 19 Russıe meridionale
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‚Anzeiger für christliche Archäologi1e.

Mitteilungen.
Im verflossenen ahre, während der Monate (J)ktober 890 bıs Julı

1900, hat DProf Dr.: ] Führer eiıne Studienreise nach Sıiıcılıen Aaus-

geführt. Er konnte auf derselben über 130 gyrössere und kleinere Kata-
komben und zahlreiche Begräbnissanlagen sub d1vo näher untersuchen, und
hat über 5() VON diesen Sepulkralanlagen SCHNAU NMETTHESSCH Zahlreiche
läne, Sektionen, Innenansıchten und sonstige photographische Autnahmen
hat CT VON diesen Monumenten angefertigt. Hoffentlic wırd erselbe seine
Kesultate bald als Fortisetzung der Publikation über die Katakomben Von

Syrakus dem archäologischen Publikum zugänglıch machen können.
Im USEWM Kircherianum ın Rom wurde die chrıstiıiche Abtheilung ın

neuen und passenden Lokalen untergebracht und In gut übersichtlicher Weise
geordnet, dass die Monumente MNUN bequem studiert werden können.

Im Jahresbericht der „Görresgesellschaft ZUr ilege der Wiıssen-
schaft im katholischen eutschland “ heisst S 1m erıchte über dıe Vor-
stands-Sitzung ın München 1m September 900 (S 101) „DProf Kirsch
schlägt VOT, ın äahnlicher Weise W1Ee tür die historischen Studien ıIn kKom
auch tür die archäologischen Studien dort SOTSCIL, und entwıickelt den
Ylan einer methodischen Leitung der archäologischen Studien 1ın ROM, WwI1Ie
ıh die Görresgesellschaft in die Hand nehmen soll S sol] eine Sektion
für CHhrIS  iıche Archäologie und Kunstgeschichte anl römischen
NSTUTIL begründet und AT Mgre Wiılpert als Vorsteher in USSIC DC-
1NOTMMMMEN werden.“ Der Vorschlag Ist bereılits In provisorischer Form ZUuUr

Ausführung gekommen. Mgre ılpert ist als | eıter der christlich-
archäologischen ektion In das römische nstıtut der Görresgesellschaft e1IN-
geireiten, und hat dıe archäologischen „Ciirı“ In den römischen Katakomben,
Museen und altchristlichen Kırchen begonnen. Fın provisorisches egle-
ment für die Sektion hat die Bestätigung des leitenden AÄAusschusses der
( erhalten. Wır egen die begründete offinung, dass die chrıstliche
Archäologie einen kräftigen Impuls WEFC die ründung erhalten wıird.

Aus der ] agespresse erfahren WITr, dass dıe theologische
der Universıität München die Inıtiatıve ergreıfen 11l Z Errichtung eines
eigenen Lehrstuhles tür hristl Archäologie und Litteraturgeschichte der
genannten akultät, WAS WIT miıt ST OSSCI Freude begrüssen.

Nachtrag „Änzeiger* ın der Köm Quartalschrift 1900, ZRL
AÄAus Versehen 1e ıunier den auf dem Congresse katholischer

elehrten In München gehaltenen Vorträgen eın Vortrag VOIl Yroft.
Führer über dıe Ergebnisse seiner etzten Studienreise ıIn Sicıliıen A4AUS.
Wır iragen ihn hlıer nach. erselbe Wr erläutert Urc Vorzeigen zahl-
reicher Originalpläne und Originalphotographien, und hatte altchristliche
Begräbnissanlagen ZUm (jegenstand. Der Vortrag über dıie eschichte
des ogriechıischen Alphabetes wurde Urc Dr Drerup gehalten.


